
Die politische

der Jahresend­
versammlungen 
in den LPG

mit dem Genossen 
Unser Gerhard Rossa,

I ' !• Sekretärinterview der Kreisleitung der SED 
Halbe (MUde)

Frage: Welche politische Be­
deutung haben die Jahres­
endversammlungen der LPG? 
Antwort: Auf den diesjährigen 
Jahresendversammlungen der 
LPG erfolgt eine Abrechnung 
darüber, wie die Beschlüsse 
des VIII. Parteitages verwirk­
licht werden, welchen Beitrag 
jede Genossenschaft zur Er­
füllung der Hauptaufgabe des 

Fünf jahrplanes und damit zur weiteren all- 
seitigen Stärkung der DDR leistet. Die Jahres­
endversammlung ist in jeder LPG ein wichti­

ges politisches Ereignis. Die Entscheidungen, 
die dort von den LPG-Mitgliedern getroffen 
werden, sind für die Gesellschaft und für jedes 
einzelne Mitglied von großer Bedeutung.
In der Entschließung des VIII. Parteitages heißt 
es, daß eine hochentwickelte intensive Land­
wirtschaft für die stabile Versorgung, für die 
Hebung des Lebensniveaus des Volkes und für 
die planmäßige proportionale Entwicklung der 
Volkswirtschaft unerläßlich ist. Deshalb ist es 
notwendig, in den Jahresend Versammlungen 
Rechenschaft zu geben, wie der Plan erfüllt 
wurde und wie die sozialistische Intensivierung 
durchgeführt wird. Es ist zu analysieren, wie 
sich die Produktion, die Arbeitsproduktivität 
und die Kosten entwickelt haben und entwik- 
keln werden. Eine große Rolle werden die Er­
fahrungen mit der Kooperation spielen, denn 
es geht ja im nächsten Jahr um weitere der­
artige Schritte.
Im Fünf jahrplan werden der Landwirtschaft in 
unserem Kreis hohe Ziele gestellt. Die pflanz­
liche Bruttoproduktion ist bis 1975 nach vor­
läufigen Zahlen von 35 dt GE/ha auf .46,5 dt 
GE/ha zu erhöhen, die Milchproduktion um
13,4 Prozent, die Fleischproduktion um 15,3 Pro­
zent und die Produktion von Zuchtkühen bzw. 
Färsen um rund 77 Prozent zu steigern. 
Gleichzeitig wird die Verbesserung der Arbeits­
und Lebensbedingungen der LPG-Mitglieder 
zur Debatte stehen, vor allem, was auf diesem 
Gebiet im nächsten Jahr zu tun ist. Die koope­
rative Zusammenarbeit von LPG schafft dafür 
gute Voraussetzungen. So haben zum Beispiel 
die LPG, die in der Kooperation Brunau die 
gemeinsame Pflanzenproduktion betreiben, An­
teil daran, daß in diesem Jahr in einer still­
gelegten Molkerei ein Landambulatorium ein­
gerichtet werden konnte. LPG anderer Koope-

Kleinarbeit 
zahlt sich aus
Ich möchte als Genosse und 
Melkermeister sagen, wie wir 
unsere politische Kleinarbeit 
organisieren, um den Plan zu 
erfüllen. Unsere Parteileitung 
versteht es, alle Genossinnen und 
Genossen unserer Grundorgani-

sation in die politisch-ideolo­
gische Arbeit einzubeziehen. In 
erster Linie geht es uns immer 
darum, alle Möglichkeiten zu 
nutzen, um uns mit Grundfragen 
zu beschäftigen. Ich kenne zum 
Beispiel keine Beratung, keine 
Plankontrolle, wo nicht auch die 
politischen Aufgaben herausge­
arbeitet werden. Dabei treten 
die Genossen auf, vertreten den 
Standpunkt der Grundorganisa­
tion und wirken auf die Festi­
gung ihrer Kollektive ein.
Die politische Kleinarbeit, die 
ich täglich leiste, ist ja oft so

vielseitig und verlangt, daß man 
sich im Parteilehrjahr, durch den 
Besuch von Parteischulen weiter­
bildet, um sich ein theoretisches 
Wissen anzueignen. Deshalb 
habe ich mich entschlossen, 
1972/73 die Kreisschule des Mar­
xismus-Leninismus zu besuchen. 
Das politische Herangehen der 
Genossen an die Lösung der 
Aufgaben zeigt den Mitgliedern 
unserer LPG immer wieder den 
Weg und das Ziel der sozialisti­
schen Landwirtschaft sowie die 
gesellschaftlichen Zusammen­
hänge, die sich aus den Ver-
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